
Bergflagge-Bewohner feiern Wohngebiets-Entscheidung
wurde“, so Hans-Jürgen Tho-
nen. „Seit Ende 2004 habe ich
das vorangetrieben.“ Das Ge-
biet umfasst 150 000 Quadrat-
metern, die privat erschlossen
worden sind, und 185 Wohn-
häuser. Foto: R. Kübber

le Sondermann und Astrid
Wiechers (Fachbereich Stadt-
entwicklung der Stadt Dül-
men). „Mir ist nicht bekannt,
dass bundesweit schon mal
ein Wochenendhausgebiet in
ein Wohngebiet umgewandelt

einem normalen Wohngebiet
erklärt worden. „Wir sind stolz
und froh, dass wir dadurch
echte Dülmener Bürger ge-
worden sind.“ Gekommen wa-
ren zu der Feier auch Hausdül-
mens Ortsvorsteherin Gabrie-

schäftsführer der Bergflagge
GbR, zu der Feier der Bewoh-
ner der Bergflagge in Hausdül-
men am Samstag, bei der rela-
tiv zu Beginn dieses Foto ent-
stand. Grund der Party: Das
Wochenendhausgebiet war zu

„Die Begeisterung war groß. Es
kamen rund 150 Bewohner
und auch einige Gäste. Abso-
lutes Highlight war das zehn-
minütige Feuerwerk ab 22
Uhr.“ So lautet das Fazit von
Hans-Jürgen Thonen, Ge-
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